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PUBLIKATIONSLISTE 

 

 

Monographien: 

 

(1) Der Wert der Gedanken. Die Bedeutungstheorie in der philosophischen Logik Gottlob 

Freges, Inauguraldissertation an der Ludwig-Maximilians-Universität München 1986; 

Buchausgabe Frankfurt/M. u.a.: Peter Lang 1989. 

 

(2) Gottlob Frege, Reihe "Denker", Hg. O. Höffe, Verlag C.H. Beck, München 1996.  

 

(3) Semantischer Holimus, Reihe Zeitgenössische Philosophie, Hg. Willi Vossenkuhl, Tyler 

Burge, David Bell, Martin Hollis u.a., Akademie-Verlag, Berlin 1997. 

 

(4) Edmund Husserl. Reihe Denker im Verlag C.H. Beck, München 2009. 

 

 

 

Herausgebertätigkeit: 

 

(5) Die Moralität der Gefühle, Hgg. Sabine Döring und Verena Mayer, Sonderband der 

Deutschen Zeitschrift für Philosophie, mit Aufsätzen von Christopher Peacocke, Dirk 

Koppelberg, Rüdiger Bittner, Wilhelm Vossenkuhl, Olaf Müller, Herlinde Pauer-Studer, 

Holmer Steinfath, Peter Goldie, Sabine Döring und Verena Mayer, Akademie-Verlag, 

Berlin 2002. 

 

(6) Gender Feelings. Gefühle im Geschlechterdiskurs. Hgg. Daniela Rippl und Verena 

Mayer,  Fink-Verlag, München 2008. 

 

(7) Edmund Husserls Logische Untersuchungen. Hg. Verena Mayer. Klassiker Auslegen, 

Akademie-Verlag Berlin 2008. 

 

(8) Ethics, Emotions and Authenticity. Hgg. Verena Mayer und Mikko Salmela. Erscheint 

in der Cognition and Emotion Book Series, John Benjamins, Amsterdam, Philadelphia 

2009.  

 

(9) Die Aktualität Husserls. Hgg. Verena Mayer, Christopher Erhard, Maria Scherini. Karl 

Alber, Freiburg 2011. 
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Aufsätze: 

 

(10) "Zerlegung und Struktur von Gedanken", in Grazer Philosophische Studien 37, 1990, S. 

31-58. 

 

(11) "Die Rolle des N-Operators im Tractatus", in Wittgenstein - eine Neubewertung, Akten 

des 14. Internationalen Wittgensteinsymposiums, Wien 1990, Bd. III, S. 19-24. 

 

(12) "Substitutionen im Tractatus und Wittgensteins N", in Acta Analytica 7, 1991, S. 157-

166. 

 

(13) "John Langshaw Austin", in Philosophie der Gegenwart in Einzeldarstellungen, Hg. 

Julian Nida-Rümelin, Stuttgart: Alfred Kröner 1991, S. 41-48. 

 

(14) "Michael Dummett", ebd. S. 143-148. 

 

(15) "Die Konstruktion der Erfahrungswelt - Carnap und Husserl", in Erkenntnis 35, 1991, S. 

287-304; abgedruckt in griechischer Übersetzung in Deucalion Vol. 11, 1992. 

 

(16) "Carnap und Husserl" (erweiterte Fassung von (7)), in Wissenschaft und Subjektivität, 

Der Wiener Kreis und die Philosophie des 20. Jahrhunderts, Hg. David Bell und 

Wilhelm Vossenkuhl, Akademie-Verlag, Berlin 1992, S. 185-201. 

 

(17) "Remarks on the Numbering System of the Tractatus", in Ratio VI, 1993, S. 108-120. 

 

(18) "Der Tractatus als System", in Acta Analytica 10, 1993, S. 67-92, wiederabgedruckt in 

Wilhelm Vossenkuhl (Hg.): Klassiker Lesen: Wittgensteins Tractatus,  Akademie-

Verlag 2001. 

 

(19) "Logischer Holismus - Zur Erkenntnistheorie des Tractatus“, in Perspektiven der 

Analytischen Philosophie/Perspectives in Analytical Philosophy,  (Proceedings des 

Analyomen 2 - Kongresses in Leipzig 1994), de Gruyter 1997. 

 

(20) "Die Abbildung des Fremden", in Bilder in der Philosophie & in anderen Künsten & 

Wissenschaften, Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn, München 1997, S. 131-150. 

 

(21) "Ich folge der Regel blind." Diskussionsbeitrag zu Herbert Schnädelbachs Artikel 

"Rationalitätstypen", in Ethik und Sozialwissenschaften 1997. 

 

(22) „Was zeigen Gedankenexperimente ?“, in Philosophisches Jahrbuch Vol. 106, 1999.  

 

(23) „Regeln, Normen, Gebräuche – einige Überlegungen zu Wittgensteins Über 

Gewißheit“, in Deutsche Zeitschrift für Philosophie Vol. 3, 2000 

 

(24) „Wittgensteins Tractatus lesen“, in Information Philosophie Mai, 2000. 

 

(25) „Was würde Kant zum Klonen sagen?“ Information Philosophie 3/2001 

 

(26) „Das Entstehen von Bedeutung – Semantische Abhängigkeit und ontische Emergenz“ in 

„Holismus in der Philosophie. Ein zentrales Motiv der Gegenwartsphilosophie“, Hg. 

Georg Bertram, Jasper Liptow, Velbrück Wissenschaft, Weilerswist 2002.  
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(27) „Tugend und Gefühl”, in Die Moralität der Gefühle, Hg. Sabine Döring und Verena 

Mayer, Akademie Verlag, Berlin 2002. 

 

(28) „Implicit Thoughts. Analyticity in Quine, Frege and Kant“, in 50 Years of Empiricism 

without Dogmas, Hg. Katrin Glüer-Pagin, Geert Keil, Grazer Philosophischen Studien 

66, 2004.  

 

(29) „Epistemische Imperative als Kriterien der Rationalität“, in Grenzen und 

Grenzüberschreitungen, XIX. Deutscher Kongreß für Philosophie, Hg. W. Hogrebe, 

2002, S. 187 – 195. 

 

(30) „Wahrheitswerte und Wahrheitsbegriff“, in Das Wahre und das Falsche. Studien zu 

Freges Auffassung von Wahrheit,  Hg. D. Greimann, Verlag Georg Olms, 2003. 

 

(31) „Das Paradox des Regelfolgens in Kants Moralphilosophie“, in Kant-Studien 97 (3), 

2006, 343-368. 

 

(32) „Ganze und Teile - Konstitutionsbeziehungen in der Philosophie um 1900“, in 

Collection du congrès Litérature et théorie de la connaissance 1890-1930/35, dirigée par 

Christine Maillard et Monique Mombert, Straßbourg 2005. 

 

(33) „Gefühl“, in Neues Handbuch philosophischer Grundbegriffe, Hg.  Petra Kolmer und 

Armin G. Wildfeuer, München/Freiburg 2007. 

 

(34) „Evidence, Judgement and Truth”, in Grazer Philosophische Studien 2006. 

 

(35) „Apriori/Aposteriori“, in: Neues Handbuch philosophischer Grundbegriffe, Hg. Petra 

Kolmer und Armin G. Wildfeuer, München/Freiburg 2007. 

 

(36) „Emotionalität und Geschlechterkonstruktion: der Beitrag der Philosophie“, in Gender 

Feelings, Gefühle im Geschlechterdiskurs, München: Fink 2008.  

 

(37) “How to be Emotional“,in Ethics, Emotions and Authenticity, Amsterdam 2009.  

 

(38) „Interdisziplinarität als Tugend – eine moralphilosophische Analyse“. in Historische 

Umweltforschung 2008.  

 

(39) „Tugend aus negativer Freiheit“. In Moralischer Relativismus, Hg. Gerhard Ernst,  

2009.  

 

(40) „Die Bedeutung objektivierender Akte“, gemeinsam mit Christopher Erhard in (8), 

2008, Übersetzung als „The Significance of Objectifying Acts in Husserl’s Fifth 

Investigation“, in Husserl – German Perspectives, Hg. John Drummond, Otfried Höffe, 

Forthham University Press 2019, 163-192. 

 

(48) „Husserl und die Kognitionswissenschaften“, in (9), 114-144. 

 

(49) „Regeln, Spielräume und das offene Undsoweiter. Die Wesensschau in Erfahrung und 

Urteil“, in (10) 145-171. 
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(50) “Gefühl ist alles! Zur semantischen Genese einer Erfahrungskategorie“, in Sabrina 

Ebbersmeyer (Hg.), Emotional Minds, The Passions and the Limits of Pure Inquiry in 

Early Modern Philosophy, Berlin, Boston 2012, 291-310. 

 

(51) „Einfühlen und Verstehen. Husserls Beitrag zur Empathiedebatte“, in 

Philosophiegeschichte und logische Analyse 16, Hg. Uwe Meixner, Rochus Sowa, 

Münster: mentis 2013, 220-243. 

 

(52) „Existentielle Liebe in der Philosophie der Emotionen“, in Liebe – mehr als ein 

Gefühl. Philosophie – Theologie – Einzelwissenschaften, Hg. Werner Schüßler,  Marc 

Röbel, Paderborn 2016: Ferdinand Schöningh, 97-114. 

 

(53) „Der Logische Aufbau als Plagiat, oder: Eine Einführung in Husserls System der 

Konstitution“, in Husserl and Analytic Philosophy, Hg. Guillermo Rosado Haddock, 

Berlin, Boston: De Gruyter 2016, 175-260. 

 

 

 

 

 

Organisation von Tagungen und Workshops 
 

2009 „Zur Aktualität Edmund Husserls“, Tagung an der Universität München. 

Gefördert durch die Fritz-Thyssen-Stiftung.  

 

2007 „Ethics, Emotion and Authenticity“, Workshop mit Peter Goldie, Monika 

Betzler, Bennett W. Helm, Felicitas Krämer, Kristjan Kristjansson, Julian 

Deonna, Kevin Mulligan, Mikko Salmela. Gefördert durch die Fritz-Thyssen-

Stiftung 

 

2005 Vortrag von und Workshop mit Prof. Timothy Williamson, Oxford zum Thema 

„Apriori Knowledge“.  

 

2005-2006 Veranstaltung der Vorlesungsreihe „Gender Feelings – Gefühl und Vernunft 

im Geschlechterdiskurs“, in Kooperation mit dem Kulturreferat der 

Landeshauptstadt München, finanziert aus Mitteln der Frauenbeauftragten. 

 

2003 Leitung des Philosophischen Kolloquiums mit David Velleman zur Philosophie 

Vellemans am Seminar für Philosophie der Universität Göttingen. Gefördert 

durch die Fritz-Thyssen-Stiftung. 

 

2001 Veranstaltung der Tagung „Emotion and Morality“ in München (gemeinsam 

mit Dr. Sabine Döring, Essen). Teilnehmer:  Dirk Koppelberg, Rüdiger Bittner, 

Wilhelm Vossenkuhl, Olaf Müller, Herlinde Pauer-Studer, Holmer Steinfath, 

Peter Goldie, Sabine Döring. Gefördert durch die Fritz-Thyssen-Stiftung. 

 

2001 „Tugend - Theoretische Perspektiven und Probleme“. Workshop im Rahmen 

des Projekts „Tugend im Kulturvergleich“ an der LMU München. Teilnehmer: 

Wilhelm Vossenkuhl, Julian Nida-Rümelin, Willi Butollo, Peter Heine, 

Michael von Brück, Ram Adhar Mall u.a. Gefördert durch die Volkswagen-

Stiftung. 
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STIPENDIEN UND DRITTMITTELPROJEKTE 
 

Forschungsstipendium der Fritz-Thyssen-Stiftung „Geschichte des Wiener Kreises“ 

DFG-Forschungsprojekt „Die Logische Form der Welt beim Frühen Wittgenstein“ 

DFG-Forschungsprojekt „Semantischer Holismus“. 

Interdisziplinäres Forschungsprojekt der Volkswagenstiftung im Programm Schlüsselthemen 

der Geisteswissenschaften „Virtue in Cross-Cultural Context“. 

Drittmittel der Fritz-Thyssen-Stiftung zur Finanzierung der Tagung „Moral und Gefühl“. 

Sachbeihilfen aus dem Förderfonds der Universität München zur Förderung von Frauen in der 

Lehre. 

„Gender Feelings: Vernunft und Gefühl im Geschlechterdikurs heute“. Vortragsreihe mit 

Workshops im SS 2005 und im WS 2005/6. In Kooperation mit dem Kulturreferat der 

Landeshauptstadt München. Gefördert vom Hochschul- und Wissenschaftsprogramm 

(HWP) zur Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung und Lehre.  

Drittmittel der Fritz-Thyssen-Stiftung zur Tagung „Ethics, Emotions and Authenticity“ 2007. 

Drittmittel der Fritz-Thyssen-Stiftung zur Tagung „Die Aktualität Husserls“ 2008. 

 

 

 
SONSTIGES  

 

Mitglied im Scientific Board von Phenomenology and Mind.  

Gutachterin für die DFG, die Alexander-von-Humboldt- und die Fritz-Thyssen-Stiftung. 

 

 


